Bruno Bollinger	Gewerkschaften und 1. Mai in Zug	Munggenverlag
1. Mai-Demo: Industriestrasse – Landgemeindeplatz
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Auch wir hatten rechtzeitig damit begonnen, den 1. Mai vorzubereiten. Am 14. Januar 1976 schrieb ich, Bruno Bollinger[footnoteRef:1], im Namen der RML dem Gewerkschaftskartell, den Sektionen der christlichen Gewerkschaften, der SP, der Arbeitsgruppe Dritte Welt, dem Soldatenkomitee Zug/Luzern und der Immigranten-Organisation ACLI. „Verschiedene Gründe, trotz der zum Teil grossen politischen Differenzen, sprechen für ein gemeinsames Vorgehen: Einerseits muss verhindert werden, dass wieder wie letztes Jahr zwei Veranstaltungen stattfinden, die dann beide schwach besucht werden. Es müssen also unnötige Zersplitterungen vermieden werden. Andererseits, und dies hängt mit dem oben genannten zusammen, wenn verschiedene Veranstaltungen stattfinden, werden viele Kollegen verunsichert, was eine weitere Schwächung bewirkt. Schlussendlich, und dies ist der wichtigste Grund, in der heutigen Situation ist es nötiger denn je, dass alle Gewerkschaften und politischen Organisationen und Parteien der Arbeiterbewegung auf einzelnen Punkten zusammenarbeiten. Die Sicherung der Arbeitsplätze und der Löhne sind sicher Anliegen die von allen vertreten werden. So wird die Forderung nach der 40 Std.-Woche, von allen vorangetragen, von der SP über den SGB zum CNG bis zur RML. So meinen wir, dass gerade der 1. Mai eine günstige – und traditionelle – Gelegenheit ist, einheitlich für solche Anliegen zu mobilisieren.“[footnoteRef:2] Dieser, wie auch die weiteren Briefe, blieben unbeantwortet. [1:  Bruno Bollinger, der Autor dieser Dokumente „Gewerkschaften und 1. Mai in Zug“, ist nicht nur Berichterstatter, sondern auch aktiv Beteiligter. Er hat in Zug ab 1971 den 1. Mai und die Gewerkschaften während über 30 Jahren mitgestaltet. Bruno Bollinger ist aktiver Teil dieser Schilderungen, die auf persönlichen Dokumenten fussen und keinen Anspruch auf vollständige Objektivität erheben.]  [2:  Bruno Bollinger, RML-Brief vom 14. Januar 1976] 
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In einem RML-internen Zirkular zum 1. Mai hielt ich zwei Ziele für den 1. Mai fest. „1. Breitere Mobilisierung als in den letzen Jahren, v.a. versuchen, unser pol. Gewicht spielen zu lassen. (...) Wir dürfen nicht vergessen, dass bei den NR-Wahlen 500 Leute für uns gestimmt haben, nebst den Immigranten und den Jugendlichen, die ja nicht stimmen konnten. (...) Nebst unserer üblichen Propaganda (Flugblätter) müssen wir eine andere Propagandamöglichkeit systematisch anwenden: Die persönliche Mobilisierung. (...) 2. Die Einheitsarbeit verwirklichen: Mit den Gewerkschaften und der SP. (...) Wir müssen auch hier systematisch persönliche Kontakte und Diskussionen mit Gewerkschaftlern und SP-lern pflegen. Das um die Strömung in diesen Organisationen zu verstärken, die für die Einheit mit allen Organisationen eintritt.“[footnoteRef:4] [4:  1. Mai-Kampagne, RML, 1. Februar 1976] 
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Am 23. März gründeten wir ein Gewerkschafterkomitee, in dem wieder einige Gewerkschafter/innen dabei waren, unter diesen auch Meinrad Dossenbach, der zu jener Zeit auf dem Sekretariat der GBH arbeitete. Ihm gelang es, einige GBH-Kollegen in das Komitee zu bringen. Dabei waren vom SMUV, Ruedi Amrein und Daniel Weber, von der GBH, Beat Schmid und Martin Lustenberger und Walter Wyss von den Typografen. Darüber hinaus waren auch italienische und spanische Kollegen von der Ausländergruppe des CMV dabei. Als erste Aufgabe versuchten wir, in den Gewerkschaften dafür zu sorgen, dass sie für einen einheitlichen 1. Mai eintraten. Meinrad Dossenbach schrieb an einige SP und Gewerkschaftskollegen einen Brief. Dieser wurde an der Vorstandssitzung vom Gewerkschaftskartell vom 31. März 1976 behandelt. „Mit Brief vom 29.3.76 ist Dossenbach Meinrad an folgende Kollegen gelangt: Hanspeter Wenk, KGK, Othmar Romer, SP Kanton Zug, Arthur Weiss, SMUV, Paul Müller, SMUV, Franz Eberhard, GBH, Thomas Fraefel, SP, Klaus Frick, VPOD. Er schlägt vor, dass am 1. Mai ein Umzug durchgeführt werden sollte. Er will auch über die verschiedenen Gewerkschaftsgruppen und Sektionen an das Kartell gelangen, zur Durchsetzung seines Anliegens. Kollege Eberhard Franz teilt mit, dass der Vorstand der GBH beschlossen habe, den Forderungen von Dossenbach Unterstützung zu geben. Wenk ist über das Vorgehen von Dossenbach nicht überrascht, er stellt fest, dass einmal mehr versucht werde, eine kurzfristige Aktion zu starten, währendem die ganze Feier bereits organisiert sei. Der Vorstand beschliesst mit 4 zu 1 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung, dass die Maifeier im geplanten Rahmen durchgeführt werde.“[footnoteRef:5] [5:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung vom 31. März 1976] 
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Ich selber hatte für die SMUV-Generalversammlung vom 9. April 1976 einen Antrag geschrieben. „In der heutigen wirtschaftlichen Situation erachte ich es als ungenügend, am 1. Mai nur eine Platzkundgebung am Samstagmorgen zu veranstalten. Ich finde, dass die Gewerkschaften ruhig auf Zugs Strassen (am Nachmittag) zeigen können, dass sie bereit sind, sich für ihre Anliegen einzusetzen.“[footnoteRef:6] Der Antrag wurde mit 65 zu 10 Stimmen abgelehnt. [6:  Antrag für die SMUV-GV vom 9. April 1976] 
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Diesmal waren wir aber nicht bereit, nachzugeben und uns der Kundgebung des Gewerkschaftskartells anzupassen. Als Alternative zur 1. Mai-Feier am Morgen organisierten wir am Nachmittag eine Demonstration mit Schlusskundgebung auf dem Landsgemeindeplatz. Wir verzichteten auch darauf, zum Besuch der „offiziellen“ Maifeier aufzurufen. Wir wollten zwei getrennte Kundgebungen, um zu zeigen, dass wir mehr Leute mobilisieren konnten als die offiziellen Gewerkschaften. Für das „Gewerkschafterkomitee für einen kämpferischen 1. Mai“ schrieb Meinrad Dossenbach am 15. April 1976 einen Brief an verschiedene Organisationen der zugerischen Arbeiter/innenschaft. „Nachdem die Krise unterdessen für jedermann spürbar geworden ist, kommt dem Tag der Arbeit und der Arbeiter dieses Jahr besondere Bedeutung zu. Schon ist vielen deutlich geworden, dass die Lasten der Wirtschaftskrise auf die unteren Einkommensschichten, also die Arbeitnehmer, abgewälzt werden. Deshalb müssen wir uns wehren. An keinem anderen Tag wie dem 1. Mai können wir unseren Willen zum ‚Sich-Wehren‘ besser demonstrieren. Deshalb haben etwa 20 zugerische Gewerkschafter beschlossen, einen kämpferischen 1. Mai durchzuführen. (...) Leider konnten wir mit dem Gewerkschaftskartell keine Einigung auf eine gemeinsame Feier erzielen. Diese werden also am Morgen ihre Feier haben, wir machen die Demonstration am Nachmittag. Es wird somit auch augenfällig werden, wie sich die zugerische Arbeitnehmerschaft heute so stellt: eher gemässigt, dem Arbeitsfrieden in der überlebten Form total huldigend - oder kämpferisch, sich ihrer Kraft bewusst. Wir waren es unserer Aufgabe als Gewerkschaftsmitglieder schuldig, jenen Teil zu vertreten, der sicher für die zweite Lösung eintritt und der den Unternehmern einmal die Stirn bieten will. Zuviel haben die Zuger Arbeiter in den vergangenen Monaten schlucken müssen. Nach unserer Beurteilung wäre eine stille Feier ohne Umzug keine entsprechende Antwort gewesen.“[footnoteRef:7] Die GBH wurde vom Gewerkschaftskartell so stark unter Druck gesetzt, dass sie im letzten Moment ein offizielles Mitmachen beim kämpferischen 1. Mai ablehnte. [7:  Brief Meinrad Dossenbach, 9. April 1976] 
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Auf dem Plakat mussten wir die GBH von Hand streichen!
[image: C:\Users\Bollinger Bruno\Documents\0 BB Aktiv\1918 bis heute\1976\1 Mai 1976\1._Mai_1976_3.tif][image: C:\Users\Bollinger Bruno\Documents\0 BB Aktiv\1918 bis heute\1976\1 Mai 1976\19760501 Fotos 1 Mai_0003.jpg][footnoteRef:8] [8:  Fotos Archiv Bruno Bollinger] 

Die Demonstrationsroute wurde uns erst nach einigen Verhandlungen mit der Polizei vom Zuger Stadtrat bewilligt. Ursprünglich wollten wir uns bei der Gewerbeschule versammeln, durch die Industrie- und die Poststrasse zum Postplatz gehen, um von hier zum Landsgemeindeplatz zu gelangen. Bewilligt wurde uns jedoch als Versammlungsort der Parkplatz vor dem Jugendtreffpunkt Zjt, dort wo heute das Parkhotel steht. Etwa hundert Personen nahmen an der Demonstration teil, darunter auch eine starke Delegation der RML-Zürich.
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Auf dem Landsgemeindeplatz waren es aber über 300, denn viele hatte es nicht gewagt, an der Demonstration teilzunehmen. Meinrad Dossenbach hielt die Hauptrede auf Deutsch, ich die auf Italienisch.
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Einleitend erklärte ich, warum es zu zwei 1. Maikundgebungen gekommen war. Wir müssen den Boden vorbereiten, damit die Arbeitenden sich mobilisieren können. Dazu genüge eine gemässigte Feier nicht. Es gäbe einige Beispiele dafür, wie sich die Arbeitenden zur Wehr setzen - im Ausland, aber auch in der Schweiz (Matisa, Bulova). Es genüge aber nicht, nur am 1. Mai auf die Strasse zu gehen. „Vom heutigen Einsatz aus, der einen guten Boden gibt, setzen wir uns ein, damit die Arbeitenden die Gewerkschaften zurückerobern, was die einzige Garantie dafür ist, dass diese wirklich die Interessen der Werktätigen verteidigen.“[footnoteRef:10] Ich schloss dann meine italienischen Reden mit der Parole: „Für eine starke Gewerkschaft! Für eine kämpferische Gewerkschaft!“[footnoteRef:11] [10:  Discorso 1° maggio Bruno Bollinger]  [11:  Discorso 1° maggio Bruno Bollinger] 
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Nach dem 1. Mai gingen die Auseinandersetzungen weiter. Am ausserordentlichen SP-Parteitag vom 31. Mai 1976 stellte Meinrad Dossenbach den Antrag, für eine einheitliche Organisation des 1. Mai. Der Antrag wurde mit 13 zu 10 Stimmen abgelehnt.
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1, MAL - HAMPAGNE Zirkular Nr.l 1.Fdbruar 1976

Fiir den diesjihrigen l.Mai, niissen wir uns|2 Lisla coizon

1. Breitere Mobiliklerung als in den letatén Jabren, v.o. Voo suchen mnmor
pol. Gewicht spielen zu lassen.

2, Die Finheitesarbeit verwirklichens Mit dgn Gewerkscha’tan

1. Zur Mobilisierung durch dic WML

Wir Qiirfen nicht vergessen, dass IXNNEH bel
gestimmt haben, ngbst den Immipgranten und

“memen kénnten. (Keine Angst, ich uLn noec
gen), Bs gilt nun, aus den obin gesagien h
w-hundert TLeubte mobilisleren ktnnen., Uns ngss
et mehr Leute zu mobilisleren, sls wir b1
igen 1.Mai und an verschiedene Heetings).

b

Bebst unsere iibliche Propaganda (Flugblatip
gandemdglichkeit systematisch anwenden: $ig

zwar nichts neues ist, aber bisher waren w Y
den, Wir miicsen also Jetzt schon systemati

a) In den Kreisen der RML durch erste Disk
neine und die -~ fiir Zup - spezielle Redpuiw

1) In den Komitees und Gruppen, in denen u
anfingy v liberlegen und die Vorbereit
Uiskussion und eventusll ealne Betedli

v,
LK

au
¢} In den Schichten und mit den Personen; pit denen wir, 1
cder politisch in Kontakt stehen. Indem| heute schon be
Diskussion und Agitation zu fithren. (Z.B. indem man g 1
agitiert: "Reserviert euch hsute schon fliesen Datum®.
alle auf der Strasse mein¥. Eic.)
Z. Zur FEinheltsarbeit
Hier miissen wir von der "Bilanz der Eampsghe gegen dic Enpllassvngen”™ suspobe
linser Vorgshen:
a) Ein erster Brief an alle Organisationen|der Arbelterbawesgung,int verscidict

worden (Sieche Beilage).

b) Wir miissen nun auch hier systematisch persthnliche Kontalktie urd
nen mit Gewerkschaftler und SP-ler pflegen. Das um die Strimung 1r
Organisationen 2u verstirken, die fiir die Finheit mit allien (runmihru?nﬂﬁn
eintritt.

¢, Um die weiteren,offizisllen Koniakte mifp
bestimmen, ist es Jjetzt noch zu friihx
akktuell werden.

Fam v ! “ -y . = o
R
1 = ilar LY /G o . %
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REVOLUTIONAERE HARXISTISCHE LIGA j verantwortlicht
/4\\ // F. Osterwalder
A Elgendruck
7 BML/Sektion Zug
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1.MAI tTAG DFS KAMPFES ! o

Pﬂr viele gilt der 1l.]Mal als FESt der Arbelt. Heute muss man sich aber fra-
gen: Was haben wir- Arfeiter zu felern?

Flir den sicheren Arbe]tsplatz? Mehr als 25000 (in Zug 400) kénnen das nicht
felern, well sie keing¢n haben. Hunderttausende bangen dartiber.
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felern, well sie keing

Flr gesicherte Lebehst
der Krise spiiren {Lohy
Versetzungen, Abbau dg

‘hmen wir eins flir ur]
-~ Dezember 74z Ve
T= April 75:@ " Hinaus
: der Ky
Oktober 75: 8o H
Dezember 75: Wig
Dazu sind in eiy
~worden. '
Mirz 76% Verweid
April 763 Einsch
Auch in den anderen Zu
ging es nicht besser.

-

Dies muss nun nicht gg
- Darum kahn der 1
sein.

- Darum alle an 4}
wkémpferischen 14

*%%*%%****%

¥ ALLE AN O

KAEMPFERI
Besammluy

stk ol ek ko

63756 36 26 36 36 36 36 3¢

1. Mal, TAG DER INTER

belter zu felern?

Mal als Fest der Arbeit. Heute muiss man sich aber fra-

tsplatz? Mehr als 25000 (in Zug 4o0o) kénnen das nicht

el haben.. HunderttaUSende bangen dariber.

edlngungen° Fast alle Werktatlgen mussten die Folgen
lkiirzungen, Verwelgerung des Teuerungsausglelchs,
br ARV und der Sozialleistungen, ect.) : :

s naheliegendes Belspiel, die Landis & Gyr,.

ordnung der Zwangsferien an Weihnachten. (4 Tage)
schiebung des Teuerungsausgleichs und Einfihrung..
rzarbeit. .

Intlassungen. ‘

}der Zwangsferien an Weihnachten. (3 Tage)

em Jahr allein im werke Zug 500 Arbeitsplatze abgebaut

erung des Teuerungsausgleichsn

jichterung durch die Kindigung von Bruno Bolllngera

ger ‘Betrieben (Verzinkerei, Metellwarenfabrik Kyburz,)
[Und das ist sicher nicht fertig..

felert, sondern bekdmprt werden:

-Mai nicht ein Tag der Feier, sondern nur des Kampfes
e Demonstration des “"Gewerkschafter-Komitee fir einen
I\ial ol 5 :

~
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IE DmNOV%TRATIOV’FUER EINEN
SCHEN 1.MAI e il

g: 14,00 Uhr an der Ecke Industriestrasse/
Poststrasse, auf dem Parkplatz bei der
"Zuger Jugend Treffpunkte, hinter der

Metallwarenfabrik... . i
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NATTONALEN. SOLIDARITAET!

In allen kapitalistis
entscheiden zu knnen
Heigst Arbeiter sein,
die wir arbeiten, disg
die die Geschifte bes
Hiuser besitzen, in Kl

Alles .gehdrt denen, d
Gegen sie miissen wir

Die Unterstiitzung. der
Kollegen der LG hier

C hen Landern helsst ‘Arbeiter selns Arbeiten ohne

s was hergestellt wird und wofir produfiert wird.
den Lohn wieder abliefern an die gleichen, Tfiir
die Fabriken besitzen, in denen wir arbeiten,
itzen, die unser Geld wieder kassleren und die -
enen wir wohnen.

ie von unserer Arbeit profitieren, den Kapitalisten.
zusammenstehen, flir unseré Rechte. Alle Arbeiter!

Kollegen von der LG Montlucon in ihrem Kampf durch
in Zug war eln Anfang von internationaler Solidaritét.






Wir sind alle Arbeiter,
International; die Arbeiter kdnnen dem nur begegnen
Uber die Grenzen solidarisieren.

Weiter Kollegen sollten wir am 1.
ken, die im Kampf flr ihre Rechte bald einer 40-jihy
den Todesstoss versetzen. Die spanischen Arbeiter wd
flir ein sozialistisches Spanien nicht alleine filhrey
wir uns! Ihr Kampf .sei unser Kampf$

ES GESCHAH -AM- 1.

MAI 1886

ob Schwelzer oder Franzosen,

Mal an die spaniled

Kollegen,
~beiter wurde,

Am‘ 1 °

Der Fabrikbesitzer hat in grosser Zahl Streikbrechey
sle durch 300 bewaffnete SOldner beschiitzen. In der
demonstrierenden Arbeiter zur Kundgebung versammelt.
brecher wollen sich nun doch noch den Streikenden an
waffnete Schutzgarde versucht dies zu verhindern. DI
Menschen
die Polizeil schiesst.in .die Menge. S

Rufe werden laut,
Uber den Platz:
.getdtet.

Der Chicagoer Arbeiterfiihrer Auguqt Spless ruft zu §
auf . Polizelspitzel provozieren Zwlischenfidlle.
Arbeiter sind verwundet, vier weitere ermordet. Funf]
werden verhaftet, vor Gericht gestellt und zum Tode
Hinrichtung miissen sie. flir unschuldig erklédrt werden
Drei Jahre spéter findet der internationale Sozialis
statt. Im Gedenken an die chicagoer Ereignisse ruft
beiter aller Lénder auf, am l. Mai 1890 fir den AchHy
internationale Solidaritét zu demonstrieren. So ist
nationalen Kampftag fir und Arbelter geworden.

Kollegen, die Ideen des 1. Mai,
gerechteren Gesellschaft,

wenn wir euch erzidhlen wie-der 1,
so tont das vielleicht wie ein Kriming
die Geschichte l&8sst sicl nicht &ndern, wenn sie aud

Mai 1886 findet in Chicago eine Grosskundgebun
von Arbeitern demonstrieren filir hthere Lohne, Achtst
und gegen die Unternehmerwillkir.
Arbeliterorganisationen gefolgt, alle Fabriken stehen

Mzi zum

Fast alle Arbeiten

strdmen zusammen. Plotzlll

Es wi

die Forderungen der Arbeilt

unsere Vorstellungen

Das Kapital igt
wenn sie sich

hen Arbeiter den-
igen Diktatur
rden den Kampf
s solidarisieren

Kampftag-TUr uds Ar—f'
lroman. Trotzdem,
h noch so schlimm ist.

g statt. Zehntausende
undentag, Arbeitsschutz
sind dem Aufruf der
still. Bils auf eines

angeheuert und l&sst
Nidhe haben sich die
Einige der Streik-
schliessen. Die be-

e Arbeiter wehren sich,
ch peitschen Schiisse
echs, Arbeiter werden

iner Protestversammlung
rd geschogsen. Flnfzlg
Gewerkgchsftsfihrer
verurteilt. Nach der
tenkongress in Paris
der Kongress die Ar-
stundentag und dile

der 1. Mal zum inter-

von einer besseren,
er von Chicago vor

bereits? 90 Jahren haben heute noch die gleiche Bedeutung.

EINSCHUECHTERUNGEN IN DER LANDIS & GYR

"So schnell gehts bei Landis & Gyri" lautete die Ueberschrift im "Blick®

im Fall von Bruno Bollinger. Dass die'DirektiOn aber
schnell reagiert béweist das Belspiel in Sachen Gratlfifikation.
dass vor einem halben Jahr Unterschriften flir dinen Entlassenen in der

uns,

Zé&hlermontage gesammelt wurde. Nach einer Verwarnung
einen welteren Denkzettel zu verpassen, d

schlossen,

auch in anderen Féllen
Wir erinnern

hat nun das Kader be-
« No den dnterzelchnern

die Gratifikation um durchschnittlich hundert Frankeh zu kiirzen. Da nicht
jedem Arbeiter eine Gelegenhelt offensteht, seine Nefinung 6ffentlich .zu

sagen und 3ﬂlqe Probleme vorzubringen,
Antwort blelbt die Faust

ist es kKlar,

im Sack. Dies sollten sich
hinter die Ohrﬂn schreiben, die glauben, die Repress
treffe nur politisch aktive Leute.

Hass ihnen nur eine
vaor allem Jjene Leute
ion der LG-Direktion

Frage: Entsprechen solche lethoden den allgemeinen Apmac hungen von Treu

und Glauben? Was ist den Betroffenen zu emprfe
und Jeder fUr sich eine Ldsung find

Schnauze halten,

Wut mit einem Bier hinunterspiilen.

NB.

Unsere Vorschlége, solche

Hauptsache man bl

Situationen zu regeln,

hlen?
1. Zum Belspiel die
£ibt ruhig.

dtdrften bekannt seine.
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L LEGA VAkYT

Per molti il
noi

1 maggi
operai, che cosa
Il posto di lavoro aj
festeggiarlo, perché
_J..’)u" L

Le condizioni di wvit4
tare le conseguenze ¢
Penso del rincaro, sj
sociali, ecc., €cc.)|

Pfendiamo un}esémpio
- Dicembre 7.4: introd
Aprile_752‘riﬁahdo

_ raidotto:
Ottobre 75: 8o lice
Dicembre 75:.di nud
Marzo 76: rifiuto d
Aprile 76: int uian
In pili, entro .n'an
500 1 posti di lavo

Anche nelle altfe fab
Kyburz, ecc.) non é s

[=d

pl

Questo ora non deve

Percid il 1 maggio
1Qtta;

Percid tutti alla m
gio di lotta™,

b & 1a festa del lavoro.

bsicurato? Pit di 25'ooco

Oggi perd bisogna chiedersi:
abbiamo da festeggiare?

(a Zugo 4o0o) non posson-

non ne hanno. Centomila sono in pensiero di perd=r-

b assicurate? Quasi tutti i lavoratori devono soppor-
fella crisi (riduzioni di salario, rifiuto del con-
b

ostamenti, riduzioni dell'AVS e delle prestazioni

& nol prossimo, la Landis & Gyr:

luzione aelle ferie obbligatorie a Natale (4 giorni).

del compenso del rincaro e introduzione del lavoro

nziamenti.

vo ferie obbligatorie a Natale (3 giorni).

el compenso del rincaro, :

zione con il 1icen2iamento di Bruno Bollinger,

0, nella fabbrica di Zugo sono stati ridotti di
0 .

priche 21 Zugo (Verzinkerei, Metallwarenfabiick,
lata meglio. E tutto questo non é certo finito.

curamente essere festeggiato, ma combattuto:

non deve essere un giorno di festa ma un giorno di

priifestazione del "comitato sindacale per un 1 mag-

TUTEL ALLA

Riunione:

4
$ul parcheggio dietro -la Metallwaren-

MANIFESTAZIONE PER UN
1 MAGGIO DI LOTTA

Pre 14,00

A1l 'angolo Industriestrasse/Poststrasse

q

Fabrick.

7L
de A

_1.MAGGIO: GIORNA

DI}

’.'. L.
s

SOLIDARIETA' “INTERNAZTONALE

In tutti i paesi capi
ter decidere cosd’e p
re il nostro salario
hriche dove laverismo
cédse dove abitiamo.

Tutto appartiene a co

ere operai significa: laverare senza po-
prodotto. Essere operaio significa, rida-
i per cui lavoriamo, che possiedono le fab-
che incassano di nuovo i nostri soldi e le

Ltoro che profittano .del nostro lavorn, i capitalisti.






Contro di loro noi aobbiomo uuicci per i nostri diri

tti. Tutti e dapertutto.

1L sostegro date ailia lotta ﬂ'gii operal della L&G i Montlugon dagli ope-
rai della L&G di Zugo € gtao un'inizio della sclidatrietd internazionale,

Noi siamo tutti operai, svizzeri e francesi., I1 eapltale é internazionale,
Guesto si puo combattere golec se si ci solidarizza dild delle frontiere.

E qui bisogna anche 1.insare agli operai spognoli, che nella lotta per i
loro diritti prossimaments daranno il coipo di grazle alla quarantenne
dittatura. Gli operai spagnoli ..on saranno soli nella lotta per una Spa-

Zna socialista, solidaris aldMOCL; Le lorc lotta é anp

FA KRS AR SRR X F XK

E! SUCCESSO IL 1 MACGIO 886

Colleghi, se noi owva =i raocavtﬁama come i’ 1 waggid
no .di lotta per noi crerai, questo sembrerl un gialll
storia, anche se brutce, non la ai pud cambiarve.

-I1 -1 maggie 183
Neecine dl mig
di ‘otto ore, sij
0% b v v bll cpers:

ure~za svl e contro le misfah

5

ala di ovperei ﬂaPlTeStWﬂU per salari
- .

st

che la wvostra lotta.

S e e L L b B R IO G (A (R R A R VRS

¢ diventatc il gior-
0. Purtroppo perd,-la

4 Chicago viene organizzata una grdnde manifestezione.
pit alti, la giornata

te padronali. Quasi

nonno 7;5)osto ali‘eppello, e le fdbbriche sono ferme.

Solo una lavora: il padroue ha ingaggiato un grarn mymero di crumiri e 1i

lascia proteggere da 300 armati. N=lle vicinanze si

oy

radunano gli operai

in sciopero pei il comizio. Alcuni dei crumiri ci rijpensano e vorebbero

andare a “aﬂ"ttﬂff“@ slr scioperanti. La guardia di

ca pero di impedire quaeste. GLi operui ei difendono.

sicurezza armata cer-
Si alzano delle gri-

da, si avvicinano delile persone, Irprovvisamente scoppiano degli spari:

la polizia spera nella folle..Se. operai vengono ucd

isi.

Il dirigente operain di Chicago Aagust Spiess appellla a un'assemblea di

prutostau Le spi: dells volizia preovocano dei disord
quarnta operai wvengono Fariti, altri cuattiro assasing

ini. Si spara. Cin-
‘ti. Cinque dirigenti

gindacali vengonc arzestoti, portoti davanti al tribunale Vengono conrian-

natl a morte. Lcpo l'esecurione v\r’arno perd ricono

Tre anni »id bardi si tiene a Parigzi il congresso in
cialisti. In memoria dei folti A3 Chicago il congres
di tutto il mondo di manifestare i1 1 maﬂgwc 1890 pe
ore g la solidarieta interrazionaie. Cos8i il 1 naggi
diventate il goorne intercazionale &7 lotta.

Colleghi, 1l'idez del 1 racgio, il desiderio di una s

7

givsta, le vivendicazioni dzgli operai di Chicago pif

noe oggi lo siesso ngﬁ-LlJubu € la stessa 1mp01tawdu

A O e S P T DI GRS AR AR VR PR YRRV VAT VAR VA VAR OR N K I KN

LNTIMIDH? CONT WELZA L\N?Tq & GYR:

Succede cosi prasto alla Larils & Gyr? era il titelo
ziamento di Bruno Lol ra . Cae la direzione reagis¢
trl casi, ee lo mestrs 119 b%,tyio della gratificezicn
che mezz'anno fi venivano raccolte delle firme per u
gio licenziato. Dopo aver ammonito i firmatari,

dare un'altro "ricordo': ai firmatar’ é stata dirinu
loo Fr. in media. Poichée now: tutti 3li operai hannc

scutere pubblicaments la propria opin‘one e di spieg
non rimane aitro che fare il Pugnc Iin tasca. Questo
dietro le orecchie sovratiutic guelle persone che cr
ne della L&G colpisca solo coloro che si espongono p

’]

i metodi dellia tanto decantat

Quegtiond = Seng goe
: Filoporre ai colpiti?

S
Cosa ol

c, H—

Teaer chius

¢ .il.becco. =, cercare ognuno da solo la
mandando giu la rab

mame 21 T .
P.5. Le nostre propcste

csciuti non colpevoli.

ternazionale dei so-
EC appella agli operai
I la giornata di otto
b per noi operai é

bcietd migliore, pil
di Qo0 anni fa, han—
di allora

(AR et L T T VI, VRV L VA TR, A1
WKW R KRR35

jel Blick sul licen-
¢ presto anche in al-

eo Noi c¢i ricordiamo

n collega del montag-

ri, i capi hanno deciso di
irinulta la gratifica di

la possibilita di di-
gre 1 suoi problemi,
devono scriverselo
g¢dono -che la repressio-
qliticamente. :

4 collaborazione?

goluzicne: per esempio

0.
bia con una pinta Jdi birra, L'impdrtante é, che si ri-

per regolaire simili situazicirli sono conosciute!
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£k LA 29 de Abril 1976
SRGAN 6 DE CIONARIA
1LDE A CHA L

Para muchog el 1 de ¥
tarnos?! Nostros trabs

El puestao de .trabajo
te;}arlo9 porque sie} 19

Las condiciones de v
tar la»COHbEQUun01d d
vida, camtio de puegt:
5001al etce)g

CogemOS un eJemplo P

‘Dicienbre del g
e dias)

Abril del 75t compe
- Jornada laboral.

“Octubre del 75: 80
Diciembre del ?55 D
Marzo del 76¢ alza
"4bril del 763

. Mas aun, en un afio
bajo reducidos.

intim

También en. otras fabr
etc.) . no les ha ido m

ﬂT?dd esfo no debe. ser
]

L

- Por eso- el de May

Por eso todos a 1la
combativo®.
., BRI IE 2 303K
3
3
¥
-30

1 DE MAYO

Retniodn:

sl
s

RATERTSRSON
ek

wle
s

ks

En todoé'los paises ci
decidir que cosa y po]

volver nuestro salari

?abricas donde tratajf

nero y 1a cacza donde |}

Todo perteneoe a elwusg

listas.

j{Poststrasse en el aparcamiento

2y0 es la flesta del trabejo. Hoy necesitamos pregun-
Jadores, que cosa debemos festejar?

asegurado? Mas de 25'coo ( en Zug 400) no pueden fes-
tienen. Ci en mil estan pensando en perderlo.

ia accgurada’ Casi todos los trabajadores deben sopor-
e la crisis ( reduccidn de salario, alza del coste de

\
(o} Gn_e1 trabajo, reduccidn del AVS y de la prestaciodn

oximo_a nosotros, -la Landis & Gyrs

iptrodiccidn de vacaciones obligatoriss en Navidad

hsaclon de la caristla de la vida 'y reduccidn de la

! 1ioéﬁéiamieqtogo

e nuevo vacaciones obligatorias en Nav1dad -3 dlas)
iel coste de vida.

1dqc+on con el despido de Bruno Bollinger.

En la fabrica de Zﬁg‘han sido 500 los puestos de tra-

icas de Zug (Verzinkerei, Metallwarenfabrick, Kyburgz,
Ejor. ¥ {todo esto citerto que no ha termlnedo. -

f‘ﬁs‘tejadog ULHO combatldon

b no- debe ser un dLa de flesta sino un dla de lucha.

manifestacion del Comite Sindical por un 1 de mayo

Jo 3 U 3 36 GE 30 A 30 1040 3030 A0 95 303 3 30 58 36 30 35 9 30 35 S 9030 36 36 3636

TCDOS A L,

L MANIFESTACTION POR UN

DE LUCHA )

A las 14 horas

| En. el angulo Industriestrasse/

*****##**ﬂiﬂs#***

detras de la Metaljwarenfabrlok;

3 Frr-r‘% 3edk 3t ?-)i"f'")f‘:i‘si' 33036 96 56 3 S0 5E ‘1'1?,?‘" 3= i‘-)?-ﬁvi‘-ii‘-:f‘%f‘-:r%c-;(-%-

ZTDnBTDAD INTERNACTIONAL.

o e A e e m e e m e e P S e e ——— ——

hpiltalistas. ser obrero significa- trabalar sin pbder
Fque viene producldo. Ser trabajador significa, de-.
b o los mlsmos para gquien trabajamos, que Poseen las

emos, los negoclos gque embolsan de nuevo nuestro di-

pfabitamos.

gue’

se aprovechan de nuestro trabajo, los capita-





gwntrs e1log Aaebemog unirnos vor ruzrtros derechos T

El sostenimiento dado a la lucha de los trabajadores
Montlugon a los trabajadores de la L & G de Zug ha ef
solidaridad internacional.

Nogotrog somog todos trabajadores,
nacional,

Y aqul necesitamos también pensar en los trabajadores
lucha por sus derechos proximamente daran el golpe df
taduras . Lds trabajadores espafioles no estaran solos |{
pafa socialista, solidaricémonos. La lucha de ellos

cha.
3¢ 96 36 96 30 36 36 3 3 36 3¢ 98 36 3¢ 5F 38 3 30 3 36 3 e 36 S

4

s 5 58 96 36 3 5b 3% 3F 36 38 96 36 3b 98 9 98 3 3430 3k 3k 3k 36 36 9 26 46 36
E_MAYO_I886
Comparieros, si nosctros ahora os contamos como el 1 {

dia de lucha de los srabajadores esto parecera un cu
- - K3 .
historia es asl y no se puede camblar.

El 1 de Mayo de 1886 en Chicago fue organizada una g
cenas de millares de trabajadores se manifestaron po
la jornada de ocho horas, seguridad en el trabajo y
patronal Casl todos los trabajadores respondieron a
fabricas fueron cerradas-SOlo una trabaja: €l patron
numero de rompe huelgas y los ha protegido de 300 ar]
des se reunen los trabajadores en huelga por el comi
rompe-huelgas lo piensan y quisieran reunirse con lo
dia de seguridad armada intenta impedir esto. Los tr
den. Comienzan los gritos, se acercan las personas.
tan los disparos?®! la policla dispara contra la multil
spm asesinadoss

El dirigente obrero de Chicago August Spiess apela a
ta. Los espias de la policila provocan los disturbiof
enta obreros son heridos, otros cuatro asesinados. C
caleg son arrestados, llevados ante el tribuﬂal son
Después de las ejecuclones se reconocera su inocenci

Tres aflos mas tarde se celebra en Paris el congreso
gsocialistas. BEn memoria de lo ocurrido en Chigago el
trabajadores de todo el mundo de manifestarse el 1
jornada de oche horas y la solidaridad internacicnal
nogotros trabajadores ha llegado a ser el dia intern

-

Compafieros la idea del 1 de Mayo, el deseo de una soO
ta, las reivindicaciones de los trabajJadores de Chic
tienen hoy el mismo significado y la misma importanc

36 S35 36 3 38 38 38 35 90 30 2096 35 30 20 3% 30 330 3 9% 36 3 363630 3 36 38 36 9 36 96 36 20 B 30436 58 36 30 30 Ik 363k

INTIMIDACION EN LA LANDIS & GYR?®

Sucede asl de rapido en la Landis & Gyr? era el tltu
licenciamiento de Bruno Bollinger. Que la direccion
otros casos, lo muestra el ejemplo de la gratificaci
mos que hace medio aflo venian recogidas les firmas p
je licenciado después de amonestar a. los firmantes
do dar un otro "recuerdo®:a los firmantes se les ha
cacion con 100 francos. No todos los
discutir publicamente la propia opinidén y de explica
queda otra alternativa que dejar el pufio en el bolsi
bitselo detras de las orejas sobre todo aquellas per
represidn de la L & G Uolpee s0lo con aquellos que s
te
Cuestinones: de la tan aclamad

a las decisiones?

Son estos los métodos
Qué me puede DProponer
Tener cerrada la boca, buscar cada uno la solucion,

fuera la rabla con una cerbeza. Lo importante es per
P.S. Nuestra propuesta para regular situaciones simi

sulzos y francesesg
esto se puede combatir sl se solidariza deg

trabajadores tig

hvdoe v nor Lodo

de la Landi & Gyr de
stado un inicio de la

t. Bl capital es inter-
ras de las fronteras.

espafloles, que en la
gracia a la 40 dic-

en 1a lucha por una es-
bs también nuestra .lu-

L
=

=
o

P36 3 36 36 369 3636 3 96 36 3 36 36 33 30 3k 3k 3

le Mayo llegd a ser el
Ento. No obstante la

ran manifestacibn.Be—
T un salario mas alto,

tontra la manipulaciodn
| llamamiento, y las

ha reunfdo» a un gra-»
has. In las proximida
bnzo. Algunos de los

- huelguistas. La guar-
bba jadores se deflen-

Improvisadamente sal-

tud, Sels trabajadores

una“asanbléa de protes-
5. Se dispara. Clncu-
inco dirigentes sindi-
condenados a muerte.

E. o

internacional de los
congreso apela a los
e Mayo de 1890 por la
. Asl el 1 de Mayo para
bcional de lucha,

ciedad mejor, mas jus

beo de hace 90 afios,
ia de ahora.

46 3630 38 38 36 96 38 36 36 30 3 36 336 3 38 3 ok 3k

Lo del Blick sobre el
Feaccione rapido en
bn. Nosotros recorda-
br un colega de monta-
, los cabos han decidi~
iisminuido la gratifi-
la posibilidad de
I’ sus problemas, ho
llo. Esto deben eseri-
Lbonas que creen que la
- exponen pollticamen-

-

b colaboracion?

por ejemplo mandando
manecer callados.
les son conocidas:
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FUR EINEN KAMPFERISCHEN 1. MAI

Seit dem blutigen 1. Mai 1886 in-:Chicago sind alle Arbeiter aufgerufen,
auf der Strasse kundzutun, das sie bereit sind, fir ihre Forderungen
zu kampfen. In der jetzigen Wirtschaftskrise ist es notiger denn jJe,
diesem Gedanken Nachachtung zu verschaffen.

Denn einmal mehr miissen wir Arbeitenden die Folgen der Krise tragen.

So sind seit 1973 iiber 200 000 Arbeitspldtze verloren gegangen. Als

erste bekamen das unsere ausldndischen Kollegen zu spiren. Flr sie

bedeutete die Kiindigung gleichzeitig, dass sie die Schweiz verlassen
musstene

Es herrscht ein Klima der Unsicherheit, das die Unternehmer dazu aus-
niitzen wo nur mdglich sozialen Abbau zu machen: Der 13. Monatslohn und
der Teuerungsausgleich werden verweigert; Lohnabbau wird durch
Arbeitszeit- und Temposteigerung erreicht.

Im Gegensatz zu den Unternehmern sind wir der Meinung, dass Ent-
lassungen vermeidbar sind.

Wir sind nicht gewillt, dies alles anzunehmen, und wir organisieren
deshalb am 1. Mai einen Demonstrationszuge.

Alle jene Arbeiter und Angestellten, die ilber die "stille" Platz-
Kundgebung des Gewerkschaftskartell hinaus fir ihre Interessen ein-
stehen wollen, rufen wir zur Teilnahme am Demonstrationszug aufe.

1. MAI UMZUG

1345 BesammIUﬂg Zuger Jugentreffpunkt ZJT

(Ecke Industrie-—/Gotthardstrasse)

14 OO Abma rSChJ ZJT - Poststrasse = Hirschenplatz

- Landsgemeindeplatz

eS Sp rlC ht . Meinrad Dossenbach

Ein Sprecher in italienischer
Sprache

1., Mai - bezahlt und frei

40-Stunden-Woche ohne Lohneinbusse

gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit

fiir vollen Teuerungsausgleich, Schluss mit Lohnkiirzungen

Organisiert von: Gewerkschatter-Komitee filr einen
kampferischen 1. Mai





Per un A°ma39§o di lotta !

Dal sanguinoso 1 maggio 1886 di Chicago, tutti gli operai sono
richiamati a manifestare in piazza per le loro rivendicazioni.
Nell'odierna crisi economica, questo é piu che mai importante.

Negli ultimi tempi sono stati ridotti piu di 200'ooo posti di
lavoro, la maggior parte a scapito dei colleghi immigrati. Gli
aumenti dei ritmi di lavoro, il rifiuto del compenso del rincaro
e del 13, salario mensile, sono altri segni dei costi che devono
pagare gli operai. E, se i padroni dicono che i licenziamenti
sono inevitabili, noi troviamo che questi possono essere evitati.

In questa situazione, noi (alcuni sindacalisti di Zugo) siamo
dell'opinione che il "silenzioso" comizio del cartello sindacale
non basta. Percid abbiamo organizzato la manifestazione del
pomeriggio.

1 maggio libero e pagato.
Settimana di 4o ore, senza riduzioni di salario.
Per lo stesso lavoro, stesso salario.

COMITATO SINDACALE PER UN 1 MAGGIO DI LOTTA

Nam‘fcstae:'one del /A°maggqio

A3%°® RIUNIONE: Sul parcheggio dietro la Metallwaren-
fabrick (All'angolo Industriestrasse/
Poststrasse).

A4°° PARTENZA: Tragitto: Poststrasse/Postplatz/Hir-
schenplatz/Landsgemeindeplatz.

A4* PARLERANNO: - Meinrad DOSSENBACH
(Sul LandsgemeindeplatzS

davanti all'Hotel L&wen - un oratere in

italiano.

POV un /[°de mayo de Lucha .'

Del sangriento 1 de mayo 1886 en Chicago, todos los obreros son
lamados a manifestarse en la calle por sus revendicaciones. En
la crisis economica odierna, esto es mas que actueal.

En los ultimos tiempos han sido reducidos mas de 200'o0o puestos
de trabajo, la mayor parte a golpeado a los emigrantes. Los aumen-
tos del ritmo de trabajo, la no compencacidn del caro vida y de

la 13 paga. Son seflas de que los costos de la crisis la pagan los
obreros. Y s8i la patronal dice que los despidos son inevitables,
nosotros encontramos que estos se pueden evitar.

En esta situacion, nosotros (algunos sindicalistas de Zug) somos
de la opinion que esta "silenciosa" reunion del cartel sindical
no basta, por eso hemos organizado la manifestacidn de la tarde.

1 de mayo libre y pagado.

Semana de 40 horas, sin de reduccion de salario.

Por el mismo trabajo, mismo salario.

Por la completa compencacidn del caro vida, contra la reduciodn
de salario.

COMITE SINDICAL POR UN 1 MAYO DE LUCHA

Per il pieno compenso del rincaro. Contro le riduzioni di salario.
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